
 

Pressemitteilung, 06.11.2026 
Miss Handwerk 2026 blickt auf die Zukunft der Trauerkultur 

Wie können Friedhöfe künftig besser auf die Bedürfnisse Trauernder eingehen? Dieser 
Frage widmete sich Bestattermeisterin Emily Maichle bei ihrem Besuch des 
Experimentierfelds Campus Vivorum.  

Gemeinsam mit Soziologe Max Geiger sprach sie über die Trauerkultur von morgen. Denn auch lange 
nach der Beisetzung brauchen Angehörige Raum für ihre Trauer. Der Campus zeigt, wie Grabformen, 
die sich im Verlauf der Trauer kontinuierlich den Bedürfnissen anpassen können und persönliche 
Erinnerungsorte dabei helfen können. Für eine zukunftsfähige Bestattungskultur setzt sich der 
Bundesverband Deutscher Bestatter für die Meisterpflicht ein. 

Über den Campus Vivorum 
Der Campus Vivorum in Süßen, Baden-Württemberg, wurde am 29. Juni 2023 eröffnet. Als 
Experimentierfeld der Initiative „Raum für Trauer“ veranschaulicht er Ansätze für eine an den 
Bedürfnissen trauernder Menschen orientierte Friedhofs- und Erinnerungskultur. Er verbindet Impulse 
der Wissenschaft und verschiedener Fachdisziplinen mit praktischen Gestaltungsbeispielen und 
bietet Raum für Austausch und Weiterentwicklung. 
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Initiative „Raum für Trauer“ 
Max Geiger, 07161 1613 82, max.geiger@raum-fuer-trauer.de 
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